1 Abonnements⸗Preis in Lodz: 
jährlich 4 Rub.; halbjährlich 2 Rub.; vierteljährlich 1 Rub. 


Donuerſtag, den 13. (25.) Juli i 


eil 


Die Juſertionsgebühren 


ce, dell, dee, betragen 
Für Auswärtige mit Zuſendung verutittelft l pro Petit⸗Zeile oder deren Raum 5 Kop. 
u 5 der wort: A \ B:ter N 8 N 
jährlich 5 Rub.; halbjährlich 2 Rub. 50 Sep. vierteljährlich $ $ Im Auslande 
1 Rub. 25 Kop. — Auswärtige Abonnements werden nur 8 K TER , i 
: 1915 5 Expediti GEN SÉ Gees SR 5 Jahrgang. 5 übernehmen Inſertionsanfträge ſämmtliche Aunoncenbureaus. 
Erſcheint wöchentlich drei Mal: nee, ede de c dee Redaktion u. Expedition 


Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends. 


Ipeanxenrb Topoxa IO Ha. 
O05 Ine AA cAenig HEHCHPABHEIMB ILIATEIBILHKAME 
NoAarefi, uro clan Pacmopakeuie Ka6hl KO Debut, AHA 
Y KOTOUPKIXB IKSCKYNIOHHBIG MED he noni crBO aA M ko- 
TOPLIE MO Hacroamee BPEMA HE BHCCIH CHbLAyEMEIXE pag uh 
noate Bb TOPOICKyWw Kaccy, hun IPCANPHIATLI cekne- 
GTUAUIOING MED. US 

IIpu rou JOITOM'b CUHTACTL NOATBEPAHTL YTO BCE CIB- 
Ayenne HeAOHMKH H HOAATH AOJDKHBI DT, BNOCHMEI BT ro- 
POACKJP Kaccy H YTO KPOMmb TOPOACKOrO kacchpa HUKTO NE 
MOCT BHAABATL KBITANLIM 
T. Ant, losa 5 ang 1872 r. 

l Ipesnienrz Tayönopue zb. 


Petrokower⸗Straße Nr. 275. 


— .. ̃ —— 


Der Präſident der Stadt Lodz 


bringt Denjenigen welche die Abgaben nicht pünktlich einzahlen zur 
Kenptniß, daß gegen diejenigen Perſonen bei welchen die Exec: 
tionen nicht gewirkt haben, und die bis jetzt in der Stadtkaſſe 
die verſchiedenen Abgaben nicht erlegten, Sequeſtrations-Maß⸗ 
regeln angeordnet werden. E 

Hierbei finde ich es für meine Pflicht zu erwähnen, daß alle 
Rückſtände und fälligen Abgaben in der Stadtkaſſe zu erlegen ſind 
und außer den Stadtkaſſierer, Niemand Quittungen zu verabfol⸗ 
gen berechtigt iſt. " 

Lodz, den 5. (17.) Juli 1872. . 

Präſident: Taubworcel. 


Politiſche Nachrichten. 


— 


— Die für Sen franzöſiſchen Staatzrath eben feſtgeſtellte 
Kaudidatenliſte erfährt in der gouvernementalen und liberalen 
Preſſe eine ſehr harte Behandlung. Man findet, daß die von 
der Kommiſſion bezeichneten Kandidaten eine dem gegenwärtigen 
Regimente viel zu feindliche Farbe haben, denn ſie zählen 
faſt Alle entweder zu den Legitimiſten oder zu den Bona: 
partiſten. Was Letztere betrifft wird an der Liſte gerügt, daß 
der ehemalige kaiſerliche Staatsrath allzuſtark im neuen republi⸗ 
kaniſchen vertreten wäre, was für die Wirkſamkeit der zu grüne 
denden Behörde nicht vortheilhaft fei, da doch die Grund⸗ 
lagen beider Staatskörper ſehr von einander verſchieden finda. Auch 
ſieht man nicht ohne Staunen auf der Liſte den Namen des Herrn 
Odilon Barrot praugen, deſſen Verdienſte Niemand ableugnen 
wird, der ſich aber ſeit zwanzig Jahren eine vollſtändige politiſche 
Ruhe auferlegt hat, die ihm und feinen Mitbürgern wohlbekam. 
Die Veranlaſſungen, welche den Mann dazu brachten, fein beſchau⸗ 
liches Leben aufzugeben und ſich von Neuem in die Stür⸗ 
me des öffentlichen Lebens hineinzuſtürzen, ſind unbekannt. Die 
Journaliſten, welche in dem gegenwärtigen Streit treu zur Sache 
der Rechten der National- Verſammlung halten, werden dies nicht 
vergeſſen, und wenn die Lifte durchgeht, wird beinahe jedes mo. 
narchiſche Journal feine Vertrter im Staatsrathe beſitzen. Allein 
die Annahme der geſammten Liſte ift eben ein' Frage, die 
Auſtoß erregt. Auf jeden Fall wird die Ernennung des Staate⸗ 
rathes das erſte Geſchäft ſein, dem die Verſammlung ihre Thür 
tigkeit widmen wird. DR i 2 
l Das Verhbältwig zwiſchen Thiers und der nunmehr geſpreng⸗ 
ten Majorität wird geradezu ein höchſt ungemüthliches; ſelbſt der 
perſönliche Verkehr zwiſchen dem Präſidenten und feinen ehmaligen 
Freunden, die ſich jetzt als gefoppte Opfer feiner Politik hinſtellen, 
ijt ein hoͤchſt unangenehmer geworden. In den Kreiſen der Rech⸗ 
ton! wirft man dem Präſideuten Veruntreuung und Meineid 
weil er den Vertrag von Bordeaux nicht aufrecht 


geht Fürſt Bismarck nicht nach 


hält; Thiers hingegen behauptet kräftiger wie je, daß ihm in Bor 

deaux die Erhaltung der Republik aufgetragen wurde und daß 
er dieſer Pflicht gewiſſenhaft nachkommt, indem er auf die Be⸗ 

ſtrebungen der Parteien nicht achtet. Den Platz zu räumen, wie 

ihm von gewiſſer Seite zugemuthet wurde, daran denkt Thiers 

weniger als je und er würde viel eher die National-Verſammlung 
ſprengen, natürlich ohne Auwendung der Gewalt, als wie auf 

die Ausübung der Macht verzichten. ! e 


Am Jahrestage der Einnahme der Baſtille, ſollten 
W überall in gang Frankreich Feſtbankette zu Ehren des Tages 
tattfinden; das Miniſterium jedoch verbot de in den größeren 
Städten. Dagegen wurde die Feier im kleinen Städchen h Ferte 
zugelaſſen, um dort Gambetta Gelegenheit zu geben, als Volks⸗ 
redner aufzutreten. Der Exdiktator redete auch wacker trotz des 
ſtrömenden Regens und war ziemlich gemäßigt. — Die Bank von 
Frankreich hat die Abſicht, da in Folge der Geldausfuhr nach der 
Emiſſion eine gauge Kriſis auszubrechen droht, ihre Noten von 
2,800,000 auf 3 Millionen 200,000 Francs zu erhöhen. Die 
betreffenden Ordres für die Fabrikation ſind bereits ertheilt 
Wie der „Br. 3.“ von W Seite mitgetheilt wird, 
, ! L aſtein. Seinen Aelanb dürfte 
er jedo durch ſeine Auweſenheit in Berlin während des 
Beſuches des Kaisers von SN unterbrechen, ſobald es Hä 
beſtätigt, daß im Gefolge Franz Joſeph's die hervorragenden öſter⸗ 
reichiſchen Miniſter erſcheinen Die Sommerſaiſon beabſichrigt 
der Reichskanzler auf ſeiner Beſitzung im Lauenburgiſchen zu be⸗ 
eg Nach den Verſicherungen der Beſucher Varzin s befindet 
ſich der Fürſt a Er arbeitet täglich drei Stunden und läßt 
nur das Dringlichſte der laufenden KC an ſich herantreten. 
Er empfängt nur wenig Beſuche und wird bei ſeinen Exkurſto⸗ 
nen zu Pferde oder Wagen pon Lothar Bucher begleitet. Nur beo⸗ 
bachtet der Fürſt die Vorſicht, das Schloß nicht nach der Dorfſeite 
hin, ſondern durch die a des Parkes zu verlaſſen. Der 
fimple Krug im Dorfe Barzin ift nämlich SCH und nach zu einem 
Hotel geworden, in welchem ſich die Maſſe der Neugierigen und Bitt⸗ 
iteler ſammelt. Es werden recht charakteriſtiſche Züge erzählt, 
wie fih der Fürſt und feine Umgebung Derjenigen erwehren mif- 


fen, welche fogar aus fremden Welttheilen dahin kommen, um den 
berühmten Staatsmann zu ſehen und zu ſprechen. 

Es heißt, der Papſt fei unpäßlich. Er ſcheint durch die fort- 
währenden Empfänge ſehr ermüdet und bat deshalb, ihn in der ge⸗ 


genwärtigen Hitze zu ſchonen. Der Papſt iſt einen großen Theil 
des Tages mit Schreiben und Ordnen ve Papiere beſchäftigt. 


Man glaubt, daß der Papſt, dem Drängen der Jeſuiten nachgebend, 

ee Vd benbichtige Viele Jeſuiten find getel, zu⸗ 

rück bleiben blos die Ordensoberen, die Alten und die Krauken. 
Keiner Briefkaſten. f 


— 


Herren F. G. H. 8. — Die an und ergangene Frage, wegen dem in 
durch die in dem heutigen Blatte vom 


Das Programm dieſes Feſtes ift uns 


Zgierz abzuhaltenden Sänger⸗Feſt ift 
Comité eingerückte Anonce erledigt. 
bis jetzt noch immer nicht befannt. Wir können Ihnen nur fagen, daß die 
Geſang⸗Pröben nächſten Sountag in der bereits von Hru. Milsch erbauten 
Feſt⸗Halle ſtattfinden, und zun Empfange der. el erwarteten Gäſte, und 
überhaupt zur Verherrlichung des Feſtes große Vorbereitungen getroffen wer- 
den. — Wann die General⸗Probe? — ob ein Feſt⸗Zug? — und zu welcher Zeit 
die Produktionen der einzelnen Geſang⸗Vereine ſtattftnden werden? — ift uns 
auch nicht bekaunt, wir hoffen jedoch, daß das Comité ung recht bald etwas Nä⸗ 
heres darüber mittheilen wird, was wir ſodann zur allgemeinen Keuntniß zu 
bringen, nicht ermaugeln werden. , 
Herrn Anonimus in Tomaszow.— Sehr angenehm wäre es uns über 


das Leben und Treiben in Tomaszow öfters zu hören. Ihr mühevoll zu⸗ 


ſammengeſtellter Artikel ift jedoch zu Diffig, als daß wir ihn in unſerem 
Blatte wiederholen könnten. Ge 

Herrn R. — Ihre Bemerkungen find lächerlich, fogar unvernünftig, — 
„irren iſt menſchlich,.“ der Setzer ift auch nur ein Menſch. 

Herrn A. Ihre freundliche Korrespondenz kam und ſpät zu, daher wir 
dießmal die Aufnahme unterlaſſen mußten. Derlei Mittheilungen müſſen 


ée den Reiz der Neuheit au der Stirne tragen, follen fie von nachhaltiger 


e 
Zirkung fein; 


g—— — — —̃ . KK. —ñ—ñ̃ ͤ K 
Inserata. 

ö Kejent HKancellarji w Lo dzi 
obwieszezam, ze na mocy dwóch wyroków Trybunału Cywil- 
nego w Warszawie. d. 27 Stycznia (18 Lutego) i 15 (27 
Czerwca r. b. między Emilia Dorota, z Grubertöw, Henryka 
Klawe właściciela apteki małżonką, wraz E mezem w War- 
szawie pod Nr. 1740 zamieszkałą, przez Konstantego Bo- 
rzewskiego Adwokata dzialajgcg, z Juljuszem Knoll głównym 
opiekunem nieletnich Leopolda i Marji po Danielu i Floren- 
tynie z Knollöw malzonkach Grubert pozostałych dzieci, w 
Warszawie pod Nr. 954 zamieszkałym, zapádłych (których 


przydanym opiekunem jest Władysław Wilezyáski w Warsza- 


wie pod Nr.. 1094 zamieszkały) sprzedane: będą w drodze 
działów po Danielu i Florentynie małżonkach Grubert, przez 


publiczną licytacją przedemnà w mojej . kance'larji w Lodzi. 


pod Nr, 425 nieruchomości W m. Łodzi położone W Ach od- 
dziälach, mianowicie: ` ` 1 Da 
I. Nieruchomość. przy ulicy Fetrokowskiej teraz No- 
womiejskg, zwanej Nr. 13 ozmaczoną, składająca się, 2 .do- 
mu frontowego parterowego masiw murowanego 3 
facjatg, 2 oficyny W podwórzu masiw murowanej o parterze 


i pietrze jedno-okapowej, ze stajni zæ Wozowniami i òborg,. 


drwalui, studni i placu oraz morgi, ogrodu w polu. 


II. Nieruchoniosé przy ulicy Północnej, teraz .Ogrodowz .: 
zwänej Nr. 183 dawniej, teraz Nr. 291 oznaczona, skladajg- ` 


ca sie: u) 2 domu frontowego o parterze i pigtrze, $ dwoma 
wystepami bocznemi z prawej i lewej strony o- parterze 
i dwoch pietrach,'masiw murowanego b) pralni w dziedzińcu 
musiw mürowänej c) spichrza w. dziedziicu masiw murowa- 
nego placu i dziedzinca, łącznie długości łokci 38 szerokości 
Jokai ee RE ege eeng Se 
III Nieruchomosci dwie: jedna narozna przy ulicach 


ogrodowej i zachodniej, dawniej Nr. 182 teraz 290 ozna- 
Wohlthat hochachten und ſich mit dem Beitritte zur Geſellſchaft 


czona składająca sig a) z domu frontowego naroznego par- 
terowego z facjatkg masiw murowanego, b) studni c) stajui 


z wozownig i dwiema drwalniami drewnianemi, d) placu z 


dziedzincem diugesci przy ulicy: Ogrodowej łokci 38, szero- 
kogei przy ulicy Zachodniej tokei 56, druga przy ulicy: Za- 


chodniej «dawniej Nr. 181 teraz Nr. 264 oznaczona, 2 poprze- 
dnig graniczaca składająca sig a) z.browaru . masiw. muro- ` 


wanego o parterze 2 suterynumi.b)- rozwerku . drewnianego .. H 
das Allgemeine entſpringenden Woylthaten zu würdigen und benügeu 


:) studni d) altany el lodowni D. studni okrągłej murowanej 


g) szopy drewnianej. b) placu, dziedzinca, ogrodu owocowego . 
i warzywnego, dlugosci przy ulicy Zächodniej tokci 240.826. ; 
38 — w drugiej zas częśći 'šrodkowej od gtro, ... 


Sn Pte „ n N 


1 WALZEN, 
att Foki 


Bas Witt DTN „pen 


Tyhltigkeit 


die in § 4 angegebenen 


ſchaft abhängt. 


Inſerate 


— 


Der Vorſitzende im Comite der Gründer der 
Lodzer Stadt⸗Credit⸗Geſellſchaft 8 
Schluß von Nr. 82). 


Berner wird bekannt gemacht, daß Zufaß-Anleihen auf Ge⸗ 


bäude welche auf der fon mit Anleihe belaſteten Realität errich⸗ 


tet find, auf ebendemſelben Grunde wie die neuen Anleihen er⸗ 


theilt werden, daß zugleich der Geſe ſchaft die Beſtiminung dey 


Datums für das Fin anz⸗Jahr ſowie für die Termine überlaſſen 
bleibt: als der Cours der Pfandbriefe, ihre Verlooſung und 
die Zinszahlungen, endlich das Eiutreiben der der Geſellſchaft ges 
bührenden Zahlungen in habljährlichen Raten, damit dicſelben den 
hiefigen Geivohnheiten und Verhältnißen der Mirnglieder eutſprä⸗ 
chen; daß laut $$ 14, 49 — 52 die Art und Weiſe der Grün⸗ 
dung und die Höhe des N ferve- Capitals, welches Eigenthum 
der Mitglieder Dt beſtimmt wird, u. welches nach Ablauf dee die 
Dauer der Serien beſtimmenden Termins denſelben ausgezahlt 
wird; daß laut § 17 die Möglichkeit geboten wird, die Anteihe 
jederzeit zurückzuzahlen, ſei es theilweiſe, jedoch nicht unter 100 
Rub. oder auch ganz nud zwar in Pfandbriefen nach ihrem No» 
minalwerth, oder baar, und im Falle der Rückzahlung der An— 
leihe wird ſolche ſogleich aus der Hypothek geſtrichen, daß laut 
§ 20 die Höhe der Caution von deu zur Geſellſchaft Betreten- 
den mit /½% im Verhältuiße zu der verlangten Anleihe pee 
ſtellt wer en muß welche laut $ 27 nach Ertheilung der Anleihe 
zurückgezalt wird; daß laut § 36 die Pfandbriefe in Serien aus 
getheilt werden, — den Vorzug zu denſelben aus der erſten Serie 
werden diejenigen haben, welcke fih zuerſt zu dem Beitritt zur 
Geſellſchaft und vor dem Termin der erſten Geueral-Ver⸗ 
ſammlung welche in kurzer Zeit bevorſteht, erklärt haben; deje 
werden auch aus ebendemſelben Grunde eher Vortheil ziehen köu⸗ 
nen, denn aus der 1 Serie werden zuerſt die Pfandbriefe ver⸗ 
looft. Dagegen diejenigen, welche die hierauf bezüglichen Oecla⸗ 
rationen, den Beitritt zur Geſellſchaft betreffend, ſpät abgegeben 
haben, haben fih die Schuld ſel bſt zuzu ſchrieben, wenn die Anzahl 
derjen:gen, welche den Vorzug haben, fo bedeutend fein wird, daß 
fie ert aus der näcſten Serie werden Anleihen erhal- 
ten können; daß laut § 77 die Geueral⸗Verſammlung die höchſte 


Gewalt der Geſellſchaft ausübt und in definitiven Beſchlüßen 


innerhalb der ſtatutenmäßigen Vorſchr (ten die die Geſellſchaft be- 
züglichen Vorſchriften nud Fragen entſcheidet. 

Deu Grüudern der Geſellſchaft find duch die Statuten kei⸗ 
ne beſondern Rechte weder eingeräumt noch irgend welcher Vor- 
theil zugeſichert, wie dies bi Ariens Unternehmungen der Bolt 
ut, woraus aljo die Mitbürger erſehen können, daß die Gründer 
der Geſellſchaft bei ihrem Bemühen um Beſtätigung der Status ` 
ten einzig n. allein das Wohl der Bürger am Ziele hetten, 
und ſobald fie die ihnen in den §§ 4 u. 5 auferlegte Schuldig⸗ 
keit gethan haben, übergeben fie alsdann die Allerhöchſt 
beſtätigten Statuten bei der erſten Generalverſammlung 
den Mitgliedern der Geſellſchaft, zugleich mit dem Akte 
welmer die behufs Gründung der Ceſellſchaft unternommene 
Ä rechtfertigen ſoll, und erklären: daß da ihre 
Aufgabe erfüllt worden ift, das weitere Loos der Geſellſchaft 
von der Leitung abhängen wird, welche die General⸗Verſammtung 
auf Grund des ihr dienenden Rechtes beſtimmt. . 

Schließlich ſehe ich mich genöthigt noch zu erwähnen: daß 
es überaus wünſchenswerth ift, damit eine größere Zahl als 
. 50 Mitglieder, bei der efren! 
General⸗Verſammlung, welche die wichtigſte iſt, ſich betherli⸗ 
gen möchten, damit zu den Leitern die Würdigſten gewählt wer⸗ 
den können, von denen unzweifelhaft das weitere Loos der Geſell⸗ 
Deshalb glaube ich auch feft überzeugt zu fein, 
daß die Mitbürger, die von Sr. Kaiſerlichen Majeſtät erwieſene 


beeilen werden. ' , , Sa 
Die Warſchauer Stadt⸗Credit Geſellſchaft hat feit dem 6. 
Oktober 1870 ſchon gegen 6 Millionen Rub. als Anleihe verause `- 


gaht, und erfreut ſich eines immer beſſeren Erfolges, wünſchens⸗ 


werth wäre es, daß auch unſere Stadt, welche erſt ſeit 47 Jahren 
im Wachſen begriffen iſt und heute nächſt Warſchau die zweite 
Stelle einnimmt, die aus den Allerhoͤchſt beſtätigten Statuten für 


bemüht wäre. ae 
Lodz, den. 7. (19.) Juli 1872. gay Penk y 
„„ ; J. Paszkiewiez. ` 


wre 


ae 


ny sąsiedniej. długości łokci 237½ szerokości łokci 38 z 
wszelkiemi. naczyniami i utensyliami browarnemi, szezeg6lo- 
wo w takxie biegłych wymienionemi. 
IV Grunta. w. teritorium m. Éodzi a w: szezegölnogei: 
a) 4 składy w polu Fajsce zwanym, graniczące 2 grun- 
tami sukcessoröw Handke i Edwarda‘ Goltz od drogi do un. 
wego Cmentarza prowadzącej do drogi Srebrninskiej rozcig- 
gające sie powierzchni mörg. 2 pretöw 36 obejmujące b) skład 
jeden obok cmentarza starego c) dwa składy klinowate, od 
drogi nowego cmentarza wiodacej aż do same] powierzehut 
pretów 158.5 ; 
d) Dwie lechy w polu Kajsce od samego do drogi Sre- 
briúskiej, długości pretöw 140 szerokości pret. I. e) skład, 
jeden za nowym cmentarzem katolickim, od drogi do men-“ 


tarza wiodacej, ciggnacy sie do starej rzeki, długości pretöw-. 
Riſt aus freier Hand zu verkaufen. 


74, szerokości pręt jeden. ` 

‚Przygotowaweze przysgdzenie Lech nieruchomości o dbe- 
dzie sie w dniu 18 (30) Sierpnia r. b. o godzinie 12 W po- 
zudnie — Licytacje rozpoezug sie- 

Co do niéruchomosci Nr. 13 od rs. 3353 kop. 46 ja: 
ko szacunku takšą bieglych wynalezionego a wadium wyno- 
si rs. 1500. 

Co do nieruchomosei Nr. 80 ½— 
a wadium rs. 1000. 

Co do nieruchomości. Nr. 
35 a wadium rs 2000. 

Co do gruntów pod pozycją IV od rs. 
wadium vi 100. 

Zbiór objasnieh, warunki sprzedazy i taksa przejrzane 
bydz mogą w mojej. kancellarji 

Eoödz dnia 5 (17) Lipca 1872 r. 
Ferdynand Szlimm. 


291 od rs. 5620 kop. 
290 i 264 od rs. 9968 kop. 


161 kop 90 a 


Obwieszezenie. 

W dnin 14 (26) Lipca 1872r. o godzinie 10e} z rana 
na targu publicznym w Nowym rynku Miasta Lodzi praw- 
nie zajęte ruchomości j. t. meble jesionowe, garderoba mez- 
ka, wyroby galanteryjne, lustra, lampy; koszyki i t. p. sprze- 
dane beda. 

Lodz dnia 10 (22) Lipea 1872 . 
Hipolit Stodolnicki, komornik. 


Za 2 tysiące rs. 


jest do sprzedania. zaraz w m. Ozorkowie w powiecie Ee- 


ezyckiem ` CUB g Tat Th) Z. A 


Bliksza wiadomość u właściciela cukierni. 
Nowoprzybyła osoba, ndzielać-bgdzie: w swem miesz 
kaniu codzien od godziny 3 do 5 z poludnia, 


NAUK: 


roznege ie D kobiecych pięknych i praktycznych, 
również w domach osób, i Zyezy sovie udzielać lekcje, jezyköw:- 
francuzkiego, niemieckiego, rossyjskiego, polskiego 1 muzy- , 
ki. Blizsza wiadomość ulica Widzewska pod Nr. 144]. 


MA GAZYN MÓD 
ROSATI WEBE e e. 
. został przeniesiony 2 pod Nr. Aen pod Nr. 6 do domu Pp. 
Meyera przy nowem rynku. 


Diele DS ET 


maszyn do szyela 


wszelkich ` gatunków. a po cehach umiarkowanych. 
E. Roeder. 
"e ‘nowym tynku N. 3 w domu p. Jarisch. 


Adam Michałowski, wolno praktykujący 


LEKARZ 


przybył do m. Zgierza i zamieszkał ` * w Starym: rynku w domu. ` 
= dee SG 


d 
8 
4 


l Dankſagung. 

Allen Denen, welche durch ihre Anweſenheit bei der Beere 
digung meiner unvergeßlichen nach langen ſchwexen Leiden verftorbes 
nen Gattin ihre Teilnahme an den Tag legten, ſage ich mei⸗ 
nen innigſten N Dank 

l AJ. Balle. 


Es wird eine Summe vou 


250 Rub. 


zu borgen geſucht, als Zinſen für dieſen Betrag wird eine aus 
einer Stube oder einem halben Haufe beftchende. Wohnung von 
Michaeki abgegeben. Das Nähere kann bei E. Dunin im Hauſe 
Nr. 140% an oer Widzewer-Straße beſprochen werden. 

Das Yungi MEHLZIOTHI oei Wer von Brzeziu entfernt 
Flächeninhalt 7 Hufen darun⸗ 
Das Wohnungs- und die Wirthſchaftsgebäu⸗ 
de im beſten Zuſtande. Die näheren Za find auf dem Gu⸗ 
te und die Kaufbedingungen in Warſchau Zabia⸗Straße Nr. 7 
Thür Nr. 18 in den Morgenſtunden zu erfragen. ; 


E Abreiſe find zu verkaufen: verichienene Mövel zwei 
Pferde mit Geſpann, zwei Wagen (Volants). Kauf⸗ 
luſtige belieben fih zu adreſſiren: Petrolower⸗Straße Haus des 
Dr. Goldrathi au der Petrolower⸗ e Nr. 544 im erſten Stock 
rechts beim Eingange. g 


Schweine⸗Schmalz 


friſcher Qualität, 24 Kop. per Pfund, offerirt jederzeit 
A. Prachinski, 


ee ae (Hotel de Pologue.) ee 


Ein Eckplatz 
nebſt einem Hintergebäude unter Nr. 1284 an der G10 wna⸗Stra⸗ 


ße iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres bei 
August Missbach. 


Die beiden Häuſer 


Północna: (Drucker) Straße Nr. 305 u. 306 find von Mida- 
elt an zu vermiethen oder auch zu verkaufen; dieſelben ſich ‚aufs 
EE Hypothek iſt geordnet. Näheres bei 

E. Stegmann. l 


ter J. Hure Wieſen. 


In verkaufen 


6 Morgen altſtädtiſ bes Land, 


1 halbgedeckter, roi im beſten Zustande hefiudlicher niit Tuch 
ausgeſchlagener Kutſchwagen, 1 Britſchke und I ſtarker Holz⸗ 
wagen nebſt mehreren Pferdegeſchirren. Näheres zu erfragen in 
Lodz im pom de Pologne bei A. Engel. ; "ste 


FIT Plichta 


verlegte feine Wohnung nach dem Jaroeinski’schen - Haufe, ‚Vig-ä- 
vis der Reimann'ſchen Weinhandlung und- empfängt Ke cante von 
8 bis 10 Morgens, und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags. 

JJC. ĩͤ EE 


Blutarmuth, Nervenschwäche etc. 
In 81 Auflage erſchien die Original- Ausgabe 
des bekannten, lehrreichen Buchs: 
Der von t Laurentius; 


persönliche | 0 
8 chutz | 


mtag tal: 


welche einen Octav- Band von, 232 Seiten mit 
60 anatom. Abbildungen in Stahlſtich bildet, 
init deſſen vollem Namengjteinpel verſiegelt iſt.— EEN Kur 
Warſchauer Buchhandlung zu beziehen. d 
Preis 1 Thaler. 10 G . 
Vor den zahlloſen Machalke Ee 
me: Buchs und auderen nichtsnutzigen 1 
ken wird wiederholt dringend gewarnt. 


eme. 
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Wójt Gminy Radogosz. , ,,\ 
Podaje do wiadomości publicznej że w dniu 14 (26) 
Lipca r. 15 o godzinie 10 z rana odbywać sig bedzie Ligy- 
tacja głośna przed kancelarjq urzędu Wójta Gmiuy Rado- 
goszez, in plus na sprzedarz 3ch kröw i jednego konia za- 
jetych na rzecz. zaległego czynszu dla dworu i podat- 
ków Gminnych SE 
we wsi Radogoszezu 5 (17) Lipca 1872 r. 
Stejzert, 
Jam DUCT tn, 
komornik. sądowy przybył do miasta Kodzi i kancelarję swa 
od dnia 1 (13) Lipca 1872 r. w domu p. Schmidt 338 
pray ulicy Sredniej otworzył gdzie wszelkie interesa sado- 
we przyjmuje. 


Do Apteki E. Ludwig 


w Lodzi w rynku Starego Miasta 


nadszedł eo S 6 d 
MINERALNYCH NATURALÄIEN 


świeżo u źródeł przed 14 dniami ezerpanych, a mianowicie; 
Biliner Sauerbrun . butelka po 30 kop. 


Egor Franz, Satz i Wiesen-Quelle „ „ 30 „ 
Ems Kessel, Kraenchen n 30 y 
Friedrichshaller A „ 32 „ 
Iwonicka 3 „ 30 „ 
Karlsbad Mühlbrun, Schloss i Sprudel „ „ 32 „ 

2 Kissingen Rokoczy » » 30 „ 
Krynicka Slotwinska f n 2 8 
Marienbad Kreuz i Ferdinandbrun „ „ 30 „ 
Obersaltzbrun 8 „ 28 „ 
— aech » n 25 D 
" |Seidetütska „ 26 » 
i Wein i Stahlbrun „ 30 „ 

JSzczawnickie: Józefiny, Magdaleny, 

Stefana, Szymona i Wandy „ „ 23 „ 

2 |Vischy Grandgrille i Celestins „ e 56 „ 
Spaa Fauhon S „ 50 „ 
Zegiestowska x „ 25 „ 
1. Błoto Buskie ft. jeden 6 kop. 

2, Ług Ciechociński butelka Il »» 

| Biliúskie, pudełko 35 „ 

3. Pastylki Kalrsbadzkie, 35 „, 

` Vischy y t0 n 

4, Sól Karlsbadzka, Sprudlowa ½¼ ft. 65 „ 

5. Szlam Ciechocinski ft. jeden 3 on 


W Beduniu, milę od m. Lodzi odlegfego, jest do wy- 
dzierzawienia każdego czasu 


Dystylarnia i Browar 
pod nader korzystnemi warunkami., Bl. wiad. w redakcji. ` 
ES Szanownej Publicznosci m. Kodzi i okolicy mam ho- 
nor oznajmić, iz skład mebli pod firma moją dotąd istnie- 
jący od duia dzisiejszego pod firma l 
August Dering è Syn 
lwspönie z synem moim 

.., Bertioldem 
prowadzić bedę. l 3 u 
| | August Dering, 
j l ' VE E D e 

Dobra Kedziorki 
3 wiorsty od m. Breziny odlegle sa do sprzedania z wolnej 
reki, — Rozległe włók 7, w czem łąk włoka jedna, Dwór 
i zabudowania w dobrym stanie ` O- bliższych szezegółach 
Be mo2aa wiadomość na gruncie, a o warunkach w 

'arszawie, ulica Zubia dom Nr; 7, mieszkania Nr. 18 w go- 
dainach rannych, E N 
— —— — 


Mansrean u Pezaxropb H Hlerepcuabre. 


lleuarars gossasserb Haag mauer Aoamuckaro Tan cons Orzuhren! 


Das Mode⸗Magazin 


Rosalie Beer | 
{ft nach dem Haufe des Hrn. Meyer unter Nr. 6 am neuen Ring 
platz verlegt worden. 1 
— Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. Auguft d. J. 
im Haufe der Madame Pfeifer Petrokower Straffe Nr. 561 eine 


kädchen ſchule 


eröffne: Anmeldungen werden vom 23 Juli entgegengenommen. 
Von meiner Reiſe 


Auguste Beriach. 
E E 
u = anzuzeigen, daß ich den 


rivat⸗Unterricht 


von heute begonnen habe Waeschke. 


Ein junger Waun 


der die nöthigen Schulkenntniße beſitzt, wünſcht irgend ein Unter⸗ 
kommen in einem Geſchäft als Praktikant. Näheres zu erfahren 
in d. Red. d. Bl. 


nb? 


In Bedun (1 Meile von Lodz entfernt) ift zu 
jeder Zeit eine i 


Deftillation u. Brauerei 


unter ſehr günftigen Bidingungen zu verpachten. Näh. in der 
Red. d. Bl. 


m gë N A Se ST 
Eine Lehrerin 

welche der franzöſiſchen Sprache mächtig ift, und auch Unterricht 

in der Handarbeit ertheilen kann, wird ſogleich geſucht. Näh. in 

der Red. d. Bl. dë 


Se Zur Beachtung ! SE 
Die Buchhandlung 
L. HEIDRICH in Lodz 


ift vom 1. Juli d. J. nach dem Haufe des Herr H. Pech“ 
told Nr. 256% vis-a-vis der Buchdrucke rei des Herrn J. Pe- 
rerſilge verlegt worden. 

Sonntag, den 23. (4.) und Montag, den 24. Juli (5. Mute 
guft) l. J. findet in Zgierz das dritte 


Süngerfeſi 


ſtatt, wozu alle Geſang⸗ und Muſikfreunde hiermit ergebenſt eine 


— geladen werden 


Billets zum Eintritt in die Sängerhalle und zum Feſt⸗ 
platze ſind zu haben, in der Buchhandlung des Herrn J. Arndt 
und bei Hru. L. Benndorf im „Paradieſe“ SE 

Das Comité. 


Im „Paradiese 
Sonntag, den 16. (28.) Juli 1872. 


Garten Concert 


der verſtärkten Kapelle unter perſönlicher Leitung des eben 
aus dem Auslande mit nen engagirten Muſikern zurückgekehrten 


Kapellmeisters LEHAR. 


Anfang präeeise 8 Uhr. Entree 15 Kop. 
e Nach dem Concert . 


Tanz ⸗Kränzchen 


Gedruckt bei J. Peterſilge. 


